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Frankfurt am Main, 23. Mai 2025 

 

Hauptversammlung 2025: Fresenius startet mit starkem Momentum in die 

Rejuvenate-Phase von #FutureFresenius 

 

 Fresenius dank disziplinierter Umsetzung von #FutureFresenius einfacher, 

fokussierter und stärker 

 In Rejuvenate-Phase liegt Fokus in den kommenden Jahren auf Stärkung der 

Kerngeschäfte, Skalierung der Plattformen und Erhöhung des 

Leistungsniveaus  

 Dividendenvorschlag von 1,00 Euro je Aktie 

 

Der Gesundheitskonzern Fresenius sieht sich durch die erfolgreiche Umsetzung der 

#FutureFresenius-Strategie gut aufgestellt, um weiterhin profitables Wachstum zu 

erzielen und langfristig Wert zu schaffen. „Fresenius hat mit #FutureFresenius eine 

schlüssige Strategie, die das Unternehmen im Interesse aller Stakeholder 

konsequent und erfolgreich umsetzt. Der Aufsichtsrat ist davon überzeugt, dass 

Fresenius alle Voraussetzungen erfüllt, die selbst gesteckten, ehrgeizigen Ziele zu 

erreichen, und unterstützt den Weg, den der Vorstand verfolgt. Im Namen des 

Aufsichtsrats danke ich dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 

ihre herausragende Arbeit“, erläuterte Wolfgang Kirsch, Aufsichtsratsvorsitzender 

von Fresenius, heute auf der diesjährigen Hauptversammlung in Frankfurt am Main.  

 

„Durch die erfolgreiche Umsetzung von #FutureFresenius ist Fresenius heute 

einfacher, fokussierter, stärker und auch resilienter. Wir können Veränderungen nun 

schneller antizipieren und, falls nötig, effektiver darauf reagieren“, sagte Michael 

Sen, Vorstandsvorsitzender von Fresenius. „Fresenius ist essenziell für 

Gesundheitssysteme weltweit. Sei es durch unsere Kliniken oder durch unsere 

systemrelevanten Produkte, ohne die keine Patientenversorgung möglich wäre.“ 

Zudem mache die „Local for Local“-Strategie, also hohe Wertschöpfung, 

Produktionsstätten und Arbeitsplätze vor Ort, das Unternehmen widerstandsfähiger.  

 

Fresenius ist dynamisch und aus einer noch stärkeren Position in das Jahr und die 

Rejuvenate-Phase von #FutureFresenius gestartet. Die Reduzierung des Anteils an 

dem Dialyseanbieter Fresenius Medical Care im März dieses Jahres war der erste 
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Meilenstein. Mit den Einnahmen aus dem Aktienverkauf hat Fresenius seine Bilanz 

verbessert und wird seine Innovationskraft weiter erhöhen. Bei Rejuvenate geht es 

zum einen um die Weiterentwicklung und Stärkung der Kerngeschäfte. Darüber 

hinaus wird das Unternehmen seine drei Plattformen (Bio)Pharma, MedTech und 

Care Provision ausbauen, um neue, langfristige Wachstumsfelder zu erschließen und 

ein höheres Ertragsniveau zu erreichen. 

 

Im Geschäftsjahr 2024 hatte Fresenius das Wachstumstempo bei Umsatz und 

Ergebnis noch einmal erhöht. „Vergangenes Jahr haben wir unsere Versprechen nicht 

nur gehalten – wir haben sie sogar übertroffen und unseren Ausblick zwei Mal 

angehoben“, sagte Sen. Dies sei aus eigener Kraft gelungen, weil alle operativen 

Geschäfte ihren Beitrag geleistet hätten. Zugleich sei die Produktivität erhöht und 

erstmals seit 7 Jahren der selbst auferlegte Zielkorridor für den Verschuldungsgrad 

erreicht worden. 2024 hatte Fresenius die Nettoverschuldung um 2 Milliarden Euro 

gesenkt und einen operativen Cashflow von 2,4 Milliarden Euro erreicht. Der 

Hauptversammlung wurde für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 

1,00 Euro je Aktie vorgeschlagen. 

 

Fresenius sieht sich auch für 2025 auf Kurs. „Unsere Mission, das Leben von 

Menschen zu retten und zu verbessern, treibt uns auch im laufenden Geschäftsjahr 

an. 2025 wollen wir unsere Erfolgsgeschichte mit der nächsten Phase von 

#FutureFresenius fortschreiben“, sagte Sen mit Blick auf den starken Auftakt in das 

Jahr. Anfang Mai hatte Fresenius nach einem ausgezeichneten Umsatz- und 

exzellenten Ergebniswachstum im ersten Quartal seinen Ausblick für das 

Geschäftsjahr 2025 bestätigt.  

 

Das Aktionärstreffen fand in Präsenz statt. Zur Hauptversammlung in der Messe 

Frankfurt wurden mehrere Hundert Aktionärinnen und Aktionäre erwartet. 

 

 

* * * 

 

Den Brief von Wolfgang Kirsch, Aufsichtsratsvorsitzender von Fresenius, und die Rede 

von Michael Sen, Vorstandsvorsitzender von Fresenius, können Sie hier herunterladen:  

Hauptversammlung | FSE 
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Pressekontakt 

Timo Lindemann 

Corporate Communications  

Fresenius SE & Co. KGaA 

Else-Kröner-Straße 1 

61352 Bad Homburg, Germany 

T +49 (0) 151 15515324 

timo.lindemann@fresenius.com 
 

 

Über Fresenius 

Fresenius SE & Co. KGaA (Frankfurt/Xetra: FRE) ist ein weltweit tätiges 

Gesundheitsunternehmen mit Sitz in Bad Homburg v. d. Höhe, Deutschland. Im Geschäftsjahr 

2024 erwirtschaftete Fresenius einen Jahresumsatz von 21,5 Milliarden Euro. Derzeit beschäftigt 

Fresenius rund 176.000 Mitarbeitende. Fresenius umfasst die operativen Unternehmensbereiche 

Fresenius Kabi und Fresenius Helios sowie eine Unternehmensbeteiligung an Fresenius Medical 

Care. Fresenius Helios ist mit rund 140 Krankenhäusern und zahlreichen ambulanten 

Einrichtungen der führende private Krankenhausbetreiber in Deutschland und Spanien, der jedes 

Jahr rund 26 Millionen Patientinnen und Patienten versorgt. Das Produktportfolio von Fresenius 

Kabi erreicht jährlich 450 Millionen Patienten und umfasst eine Reihe hochkomplexer 

Biopharmazeutika, klinische Ernährung, Medizintechnik sowie intravenös verabreichte 

generische Arzneimittel und Fluids. Fresenius wurde im Jahr 1912 vom Frankfurter Apotheker 

Dr. Eduard Fresenius gegründet. Nach seinem Tod übernahm Else Kröner 1952 die 

Firmenleitung und legte die Basis für ein Unternehmen, das heute das Ziel verfolgt, die 

Gesundheit der Menschen zu verbessern. Größter Anteilseigner ist die gemeinnützige Else 

Kröner-Fresenius-Stiftung, die sich der Förderung medizinischer Forschung und Unterstützung 

humanitärer Projekte verschrieben hat. 

 

Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 

Folgen Sie uns auf Social Media: www.fresenius.de/socialmedia 
 

 

Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. 

Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar 

aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel Veränderungen der Geschäfts-, 

Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, 

Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren, 

die Verfügbarkeit finanzieller Mittel sowie unvorhergesehene Auswirkungen internationaler Konflikte. 

Fresenius übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen 

Aussagen zu aktualisieren. 

 

Fresenius SE & Co. KGaA 

Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland / Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg, HRB 11852 

Aufsichtsratsvorsitzender: Wolfgang Kirsch 

 

Persönlich haftende Gesellschafterin: Fresenius Management SE 

Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland / Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg, HRB 11673 

Vorstand: Michael Sen (Vorsitzender), Pierluigi Antonelli, Sara Hennicken, Robert Möller, Dr. Michael Moser 

Aufsichtsratsvorsitzender: Wolfgang Kirsch 


